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In Berlin, Breslau, 
1 Dresden, Frankfurt a. 8. 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien 
bei G. F. Dante & Co. 
3 8 Hanfeuflein & Negler, 
8 Budolph Mloſſe. 
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atrikularbeiträge Preußens werden für J mung dee Bundesraths 


miliches. 87 320,609 M. erfahren. Sie | Gegen dieſen Vorſchlag fpra Lasker, welcher die Beſtim⸗ 
Berlin, 18 J au En hat dem Geh. Oderrezlerungs: l ß weiten ſich dauit Hess mung des Sitzes des Noe Pen im Geſetze . — 
rath Röbbeck,! Mini iert m des Janern, den Charakter als Wirkl. 0 I wie die Berhält. | tueil ſoll die Belimmung dem Plenum des Reichstags vorbehalten 
Geb. O1 beck. im Manier ik dem Wange eines Rathes 1: Klaſſe ver⸗ 4 reguliren fein werden, eden noch der Zukunft bleiben: jedenfalls ſolle die einmal erfolgte Beſtimmung des Sitzes des 

eh. Oberresierangsrath mit DEN im Minifterium des meine Herten, daß wir in Preußen | Neichsgerichts nur im Vege Der 8 ebung abgeändert werden. 


Ber erſte Antrag des Abg. Dr. Lasker, daß die Beſtimmung des Si: 
zes durch das Geſetz erfolge, wurde mit überdwſegender Mehrpelt 
angenommen. Die Frage, von wem bie Ernennung des Präſidenten 
des Senats präſtdenten und der Räthe des Reichsgerichts erfolgen folle 

beantwortet der Entwurf mit der Beſtimmung, daß die Ernennung 
durch den Kaifer auf Vorſchlag des Bundesraths erfolge. Dieſe Ber 


liehen, den Geb. Reg.“ und vortragenden Rath teriu 

ein 5 Gehümen Oberreaterungsrath, ſo wie 1 0 

berizen Acchtdtatonus Eroin Carl Kannegießer da. Rathenow um! ae 

und Schulrath ernannt, dem denn drt. At a opt 1 5 
1 tert. A* 1 ’ a =, 

a At ee ee Berlin den Charakter als Sani ie Nothwendigkeit, die Nützlichkeit gewiſſer 


läts gib verlieben. der Beſchaffung der entſprechenden | fm 1s durch dieſelb 
und S agdeburg iſt in gleicher \ mung wurde inſoweit angefochten, As durch die elbe dem Bundes⸗ 

Ei a an "die run 1 Boisbam Verfeg! worden eb 1 155 geltemt, mutbig u. fer in | rath ein Mehreres als ein vorzeriges Gebör eingeräumt ſei, da auch 
gun ie an v Schulralh Nannenieger ver König! Regierung dm n bre . nich Anſtand ges | im Reichsbeamtengeſetze die Ernennung der Reich amten ledig 
Ma, dur als etatgmäßizes Mitalte“ überwieſen, an dem ev nel. in 5 ER gaben zu willigen. Frei-] dem Kaiſer überwieſen fei und ein Grund zur Abänderung dieſes 
agdeburg a 0 er erſte Lehrer Wrege zu Wil 1 Werke gegangen und hoffe, daß | Grundfages nicht vorliege. Von anderer Seite wurde jedoch in dem 


. iedrichshoff ; 
Sehe ee Olten bung als Hü’fefehrer angeftellt, ber bisher. 


beiter bei der Königl. NRenterngs zu Stettin, Land. Vorſchlage der Sag ausgedrückt gefunden, daß Der Bundesrath den 
Hülfsarbeiter be nigt. te. 5 


Defignirten dem Kaifer präfentire, und daß die Ernennung nur er⸗ 


techniſche . \ delsminißerium richten ſich nur zu einem ga i Umf f i j 

leſcher Etzenſchaft in das Hanberöm nt ganz geringen Umfang auf | folgen könne, wen n präfentirt habe, jevoch der 
berufen, der dich Baumer Richard Balthaſar in. Stettin zum K. beſſerungen, Gehaltsverbeſſerungen für Kategorien] Kaiſer die ee e e gerne Nane Bei der 
Landbaumeiſter ernannt und ihm die techniſche Hülſsarbeiterſtelle bei De Deut t waren. Abſtimmung wurde der Antrag, ſtatt „Vorſchlag“ zu ſetzen „Gehör“ 
ver dortigen Königl. Regierung verliehen, der Glückſtadt Elmshorner ie Beamten, be den Staatsardiven, die Seminarlehrer | abgelehnt und ſchließlich der Entwurf angenommen. 
Eiſenb ihngeſellſchaft die Genehmigung a ee en 1 a r 1 17 5 elde . 

ür ei ehoe über Wilſter und Meldorf na end keine Echöhungen, aber wohl g 

beiten für eine Eiſenbahn von Zach ft e an beer Benin wir Sie erller, 


Heide ertheilt worden. 


Vom Landtage. 
3. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. (Schluß) 


Berlin, 18. Januar. Nachdem der Finanzminiſter ta ſeinem 
Bortro; e über — Staats haus haltsetat, wie bereits mitgetheit, 1 5 
atirt hatte, daß bei den Dotationen und Stanteverwaltungsautga 4 
. bis zur Höhe von 11.617, 333 M. eintreten, fuhr er wie 
folgt fort: s 
un ich nun etwas näher auf die Einzelheiten der Etatöveran 
Khan 9 5 fo habe ich zunäſtſt in erwähnen, daß 5 185 
Grundſteuer ein Mehrbetrog eintritt, weil die Geundſteuerausglei 
ung, die für die neu erworbenen Probinzen ſtattgefunden bat, für 
die Mehrzahl derſelben beendet iſt — Schles wig⸗Holſtein noch nicht 


Lokales und provinziellts. 


Bofen, 19. Januar. 


r. Zur Erinnerung an den legten Ausfall vor Paris (bei 
der Montretout⸗ Schanze), welcher vornämlich vom V. Armeecorps 
ſiegreich zurückgeſchlagen wurde, ſind heute die öffentlichen Gebäude 
unſerer Stadt mit Fahnen geschmückt. 


r. Verſonal veränderungen. Der interimiſtiſche Stadtinſpektor 
Schmidt ift bekanntlich aus dem ſtädtiſchen Dienſte ausgeſchteden 
und in feine Stelle der bisherige Marſtallſchaffner Albold getreten. 
AS interimiſtiſcher Marſtauſchaſſger fungirt ſeitdem der bisherige 
Nachtwachtmeiſter Igel, und als interimiſtiſcher Nachtwacstmeiſter 
der Mililäranwärter Dittſchlag. Das Dezernat für Marſtall⸗⸗ 
und Straßenreinigungsweſen iſt dem Stadtrat Bielefeld über⸗ 
tragen worden. e 5 


r. Nach dem Neujahrs umzuge ſind in unſerer Stadt 77 
Wohnungen unvermtetbet geblieben, und zwar 5 im I, 7 im II, 3 im 
III., 17 im IV., 27 im F., 18 im VI. Revier. Von dieſen Wohnungen 
waren 48 kleine im Miethswerthe bis zu 300 Mark, 9 mittlere im 
Miethswertbe bis zu 600 Mark, 20 große im Werehs über 600 Mark. 
Die meiſten unvermietheten kleinen Wohnungen befinden ſich im V. 
Revier (auf dem rechten Wartheufer), nämlich 27, die wenigften im 
111. Revier, nämlich nur eine. Im IV. Revier blieben 10, im Lu. 
Revier gar keine großen Wohnungen unvermiethet. 


r. Der Waſſerſtand der Warthe betrug am 4. Dezember 0,92 
m de 1 00 11 ann en ie bi eg 2. we auf 
5 Zoll, n eder andauernd gefallen und betrug am 
18. d. I. 6 Fuß 11 Zoll, beute Morgens 6 Fuß 7 Boll. 5 
5 Mißhandlung. Ein Arbeiter und ein Schuhmacher wurden 
vor eimgen Tagen auf der Waſſerſtraße von mehreren Arbeitsleuten 
angefallen, in arger Weiſe gemißhandelt und mehrfach verletzt. — 
Verhaftet wurde ein Arbeiter, welcher mit einem hieſigen Bauunter⸗ 
n der Straße Skandal angefangen und denſelben gemißhan⸗ 
8 Unglücksfall. Geſtern Vormittags wollte der Arbeit ö 
nicczuy aus Jerzyce einen Bekannten auf dem Bahnbofe befuchen Re 
ing den Bahnkörper entlang, als die Lokomotive eines Rangirzuges 
erankam, den Köntcenp erfaßte und ihm das eine Bein beim Leibe 
abriß, das andere zerſchmetterfe Konteczuy wurde ins hieſige ſläptiſche 
Krankenhaus gebracht, wo er heute Morgens geſtorben iſt. 


Ermächtigirg zu beſſen Einbringung mit dem Wunſche und der Hoff 
nung, daß Sie eine genaue Prüfung aller Anſätze vornehmen und wie 
in fo vielen früheren Fällen den forgfältig erwozenen Vorſchlägen der 
Staatsregierung Ihre Saulen geben werden. (Beifall) 
f { Sinanzmininter feinen Vortrag über ven Staats ⸗ 
haussaitsctat für 1876, der noch heute zur Vertheilung kommen wird. 
Das Haus hat für heute nur noch die Pflicht ein Mitglied der 
Staalsſchulden Ko amiſſion zu wählen, da das Mandat des Abg. 
v. Bonin abgelaufen iſt. Von 308 gültigen Stimmen erbält Abg. 
Bockum⸗Dolffs 199, v. Bonin 57, Richter 52. Der Abg. 


Überſteht. Di ner in fontingentirt, alio ihr Anſatz im Wer 
lan Be Son „Die BALL Einto mmenſteuer hat 
N 0 000 M. ausgebracht werden kon 

Ma Bei der Ciſenbabnab ande ſtellt 57 r Ei ae 

eſteuer ha 

EB von, 100,000. M. ds Gebäuden euer von 512 000 M. 
und ellt ſich bei den direkten Steuern serhaupt ein 
n 057,000 M. heraus. Bet den indirekten Steuern 
haben wir in den Voranſchlägen weſentliche Aenderungen nicht vorge⸗ 
nommen, obſchon wir hinſichtſich der Stempelſteuer nicht ohne Beſorg⸗ 


i i e 1876 zur Erhebung ge ; ; 
m. 2 5 5 der r verlteren feng noc ß der Wechſelſtempelſteuer J noch nicht beurtheilen läßt, ob und wie lange ſie aufſchiebbar iſt. (Es 
zu Gunſten des Reiches eigen Betrag von 414,500 M. nach den bes ist die von der Foriſcrüilspartei angekündigte, den Erlaß einer Sung. 
Asımten Beflimmungen des besfahfisen Geſetzes. wonach die Bartita- | dalverfoſſung betreffende Interpellation gemeint.) Abg. Windt⸗ 


i i tſchädigung erhalten haben. 
larſtaaten in abſteigender Richtung eine En 8 111 ein Mehrer: | Freitag vorläufia die letzte ſein möge, und Abgeordneter v on Schor⸗ 


Für die Forſten bat nach den bisherigen Erfahrun x 5 a Bunt Hi 60 für den 
eden fi 5 zwar in Höße von 2 187000 [lemer Alg fügt den ande zunſch hinzu, daß auch für de 

Ma 15 er Be ee om darauf bingewieſen, az! Freitag jede Kolliſton, mit dem Reichstage vermieden werden möge, 
d . Mi were nnabme von 11 171.323 Mark in Ausſicht ge: | am beiten dapurch, daß die S tung des Reichstags ausfällt. Präſident 

ort die große Minder FA am eine Minderausgabe negenüberfiebt [v. Bennigſen kann in Baug darauf nur verſprechen, mit dem 
1287100 1 5 Mark, fo dan der Minderüberſchuz ſich beläuft auf | Präfidenten des Reichstages Rückſprache zu nehmen, um eine Koll ſion 
9.660 2 1 1 t Bei der Eiſenbahnverwaltung haben wir in vorſich :- der beiden Körper ſchaften ganz 15 vermeiden oder auf ein Minimum 
11 Sei g { bt, vie Einnahme minder hoch anſchlagen zu follen,] zu beſchränken. Nach der Freitagsfitzung ſollen auch fämmtliche Fach⸗ 
ger Weile agen 1875 Wir haben die Minderein⸗kommiſſtionen gewählt werden. 


{ übertras ſegenheiten unverbrüchlich zu erfüllen. 
. r Nächte Sitzung Freitag 10 Uhr. (Erſte 


müſſen. zumal noch eine Interpellation eingebracht iſt, von der ſich 


wie für das Jabr 1875 geſchehen war, „Win 2 s Diebſtähle. Geſtohlen wurden einem Arbei 

abe dae auf 5 1155 a 1 1 1 Mes Pein lung an Au Diode aus unverlloffener Suse aim Kopf. 

R 0 roße Mindera 5 N Denen 3 2 3 n en, ferner ei ö 

Mir Mart Aberdeigen und die den Minderükerſchuß bis auf Farlamentariſche Nachrichten. Mart am 15. d. M., aus Aae loffener ei durch du 
260,000 Mak berabmindert: noch ein Jatereſſe bat, „ Berlin, 18 Januar, Die Juftistommiffion, boſchef⸗ F ein wollenes Kop tuch und einem Neſtaurgteur auß 


Nun, m. H, weiß ich nicht, ob es für Sie Ar i ligte in ihrer geltrigen Sitzung mit der Bildung des Schwur⸗ Adalbert aus verſchloſſenem Stalle durch Abrei 4 
dag benen ve in bieten Kaze noch cen Fer A MIN | bee Ven be e n Sen Belalıt ber KompnlTen, Slo in der Rate des Bene e der Pofen⸗ rendern 
n 5 R 1 lche hei der Bildung der cchöffen die Staats: h ores ein 4 5 
Etat mit gügſaube d. En dee = 17 9 5 Senn dc Je Ae 3 als zur Wahl fähig ausgeſchloſſen hat, — jetzt bei der Bil- 1 — 95 55 Schneiderfrau wurde geflern Abend auf der Verde J 
— t dio Faralt kene, 2 — die großen Abſiriche im Exiroorpie | bung des Sete che Deihiab, man anf für den Nusſchiag 7 Wfa e 1 Als ſie eben im Begriſſe war, 
e 5 der Ei ir i Struckmann, daß, da hie ründe für de ! enken, e 5 
Zaßre Boni eben, ‚Ne beliefen e dean en, Jedoch ba den en daß Nie cn Begnmartäd, "3 Cibekalcr und ee De mer | 
3 { „daß wi bei dieſer eamie a eſchworene zu! jedoch mit der odifikation, da elt. 3 raffte das h 1 
Ei 26 200.000 De nee aberdeen! 2 Roten Eifenbabg ansgeſchloſſen bleiben ſowohl richterliche Beamte, Beamte der Staatd doch ift er ermittelt und zur Pal rack auf und lief davonz 
Kredite ung die Darauf angewiefenen Aus aben bedacht worden if, e ie 115 polizeiliche Vollſtreckungsbeamte, ſowie das Portemonnaie gefunden, in welchem jedo 8 = a 
die unter der Bezeichnung extraordinäre Verwaſtung nicht in ber die in 5 25 be eichsbeamtengeſetzes vom 31. März 1873 bezeichneten halten waren; das übrige Geld hatte er theils verausgabt, calls will | 


. i i gaben vorzugsweiſe ver⸗ Reichsbeamten und die durch die Landesgefetzgebung näher zu beſtim⸗ | er es verloren haben. f 
anner eben Wir beben denn n ne für Eben menden höberen Verwaltungsbeamten. — Lebbafte Diskuſſion veran⸗ ne 2 
ed, im Eriraordinarium des Etats 22 560,830 Mut. Ebenſo] laßte ein Antrag ved Ab. Grimm. Der Entwurf beftimmt, daß 1) 7 (= — 
bahn ir genötbigt, bei der Verwaltung für Handel, Gewerbe und | aus der Borfhiagsiifte der Geſchworenen durch eine Abtheilung des Staats- und v . 9 
waren ur dag im Vor chre gußero dentlich bot beweſſene Extra-] Gerichts die geeignelen Perſonen nach freier Wür igung ihrer Gift, ** olkswirthſchaft. | 
en zuriidtufithren auf den Bekraa von 10 Millionen Mark, hiaung zu Geſchworenen ausgewählt werden (Jabresliſte), 2) daß die At Berlin, 18. Januar. [Numäniſche Eiſenb | 
ordinariu je 3 Millionen Mark Chauſſeeneubaufonds zu erwäh⸗ hierdurch gewonnene Zahl durch Auslooſung auf 40 herabgeſetzt werde tien⸗Geſell ſchaf t.] Vorgeſtern fand eine en 


woneden noch die Viegt in den Dotationen ſtecken. wodurch aber nad 3) daß endiich der Sa wurgerichtsorä dent nach freiem Ermeſſen Sitzung des Aufſichts 
nen fein werden. dia der m Extraorbinarium 9 5 TE eit dieſe RR 30 Perfonen fehfegen foll. Der Antrag des Aba. Grimm | die erfle ſeit der keene Grace een e 
unferem Etat gegen ark. Dieſe beiden cken erwähnten Posten be⸗ richtete ſich gegen die Beſtimmung unter 3, indem er die Streichung dieſes | die Verſtärkung des Ausſchuſſes auf 15 Mitgli verſammlung, in der 
wird von 15.559 38 Millionen von den 48 Millionen, um die wir | Befugnſſes und in der 3 ffer 2 die Herabſetzung auf 3) Hauptgeſchwo. | if. Gebeimrath von Hanſemann, der Borfigende de Asie ra 
tragen alſo bereit 8 aben einzuschränken uns genßthigt ſoten. Was | rene verlangt. Bei Wegfall von Geſchworenen ſol — nach einem | gab zunächſt Lerche von dem Gange der Verhar diane e 
die exkraordinären Aus pe und Berwaltungdausgaben betrifft, fo ift I Vorſchlage des Abg. Dr. v. Schwarte — der Vorſitzende, wenn es | im Auftrage der Geſellſchaſt mit den Bevollmächtl b ungen, die er 
nun endlich die Dotation Dotationen in Folge des im vorigen Jahre | noch geichehen kann, aus der Fahretzliſte andere Geſchworene durch die | ſchen Regierung über den Verkauf der Bahnen cführt Der, SE 
Ihnen ja bekannt, daß 9 rruflich feſiſtehen, und daß dafür eine [Loosziehung auf die Spruch iſte bringen. — Die Anträge Dr. Grimm | unter a De Schwierigkeiten nunmehr 87 hr 5 195 die 
beſchloſſenen Geſetzes unwi illionen Mark auf den gegenwärtigen] und Dr. v Schwarze wurden mit großer Majorität angenommen. eines neuen nne über deſſen weit tliche al ung 
Mebrausgabe von naten d MANN. werden wählen; Bet Diefom | Die ue Benimmiungen des Entwurfs wurden much beanflandet. = | borläufigeh Enke ndniß erzielt worden ict, gebiehen e . Diefer 
Staatsbaushaltsetat hat ee icht Hatıfinden. Anders verbält es] Der ſiebente Titel „Oberlandesgericht' fand die Zuſtimmung der | Vertragdentwurf ſollte nun, ehe er in einer für die ® ſellf W 
Boften kann alio eine Erſparnit 15 enden Ausgaben für verſchiedene] Kommiſſion. — Der achte Titel handelt von dem Nei chs gericht. bindlichen Form der rumäniſchen Regierung zu gestellt 8 ver⸗ 
ſich mit den Verſtärkungen der dauer a kann ja ſehr wobl bie | Anträge des Abg. Laster über die Bildung der Senate im Reichs-] nebmigung der Geſellſchaftsvorſtände unterbreitet werden. Es Ir 

wecke, die wir in Vorſchlag bringen. ſchläzen nicht vielleicht allzu gerichte reproduzirten in der Houptſache die Beſchlüſſe über die Bil» über den Vertrag und feine einzelnen Beſtimmungen ei 5 1 ein 
Frage entſtehen, ob wir bei unferen Vorſch Regierungen beim Reichs⸗ dung der Kommern Der Landgerichte in ihrer Anwendung auf das | Diskuſſion ſtatt. Nach den Feſtſetzungen des Vertrag "u eingebende 
kühn vorgegangen find. Sie willen, daß die genen Einnabmen | Reichsgericht, mit der Modifikation, daß die Wabltommiſſſon aus dem] die rumäniſchf Regierung bereit, die Bahnen zu kaufen, indem fie De 
tage gewünſcht hatten, durch die Vermehrung werden, die M atrikular⸗ | Präſidenten, den Senatspräſtdenten und aus 4 von dem Reichs gerichte | von ihr jährlich zu zahlende Garantieſumme zum Sing ndem fie die 
des Reiches der fois wien hunt ihm die perbün zen 1 >. Namen 1 — 1 Bee er karl um I b 1 ſo gewonnenen Kapitalsbettag fußt 2 1% 
Beiträge zu erböben. Der Reichstag aronlich einen anderen Wes rag des Abg. Struckmann t des Ab proc. Staatsſchuldobligationen bezahlt, fie verpflich et 
Regierungen haben in dieſer Be iehung schließ aftifche Kretu'tat be⸗ Reichsgerichte. Die Anträge des Aba. Dr. Lasker — 8 9700 Struck⸗] auch dieſe Stgatsſchuld auf die Eiſenbahnen elk rpflich et ſich, 

0 8 ee i ; .— des Ent» | und diefelben für di elber zu hypotheciren 

einaefchlagen; dieſer bat aber, was das nächſte 0 fübrt daß mann fanden die Zuſtimmung der Kommiſſion er 1 \ ie Erfüllung aller aus der Verzin 
feifit, ebenfo wie die Bergung ar Reaierungen erh 1 zu werden (wurfs ſchläzt vor? „Der Sit des Reichsgerichts wird mit Zuftims J tiſation dieſer Staatsſchuldobligationen folgenden Ber binblichteiten zu 


8 s 5 
für das Jahr 1876 unſere Matritularbeiträze nicht erhöh 


verpfänden, fie erklärt 
Verhältniſſe b 
Erledigung zu 
der Stamm 


ſich endlich auch bereit, 


bringen; nur die Auseinanderfe 
J prioritätsaktien erklärt fie ausſch 
Geſellſchaft allein, in deren Details fie in kel 
babe. Da nun dieſen Pıioritätsaftien ein unz 
vor allen andern Aktien zuſteht, 
zwangsweiſe Kündigungsrecht 
der zur Amortiſation beftimmten Stücke 

pCt. zu erfolgen hat, fo wird man den 3 
turgemäß beſondere Vortheile bieten müff 
ben ihrer Nechte zu beftimmen, 

mäniſchen Regierung zu zahlend 


werbung der Stamm Prioritäts 
miſſes oder eventuell zur Erfüllung der Verbindlichkei 
dieſem Wege nicht zu erwerbenden Stücke erforderlich 
wurde zwar in der geſtrigen Sitzung von allen Seiten 
kein Inhaber von Stamm Prforitäts⸗ Aktien zu einem 
Rechte gezwungen werden könne, 
Glücken eines Kom 
entſprechende Abfindung geboten w 
entſprechendſte, wenn die Stamm⸗ 
deren Verſammlung eingeladen 

überſehen zuf können, 
langten Papiere 


erde, und hielt es für das Zweck 
Prioritäts⸗Aklionäre zu einer beſon⸗ 
würden, um dabei zu gleicher Zeit 
en, welcher Theil der überhaupt zur Emilfion ge 
} diefer Kategorie auf einen Kompromiß einzugehen 
bereit ſein würde. Ohne daß ſchon ein beſtimmter Beſchluß in dieſer 
Beziehung vorliegt, wurde im Laufe der geſtrigen Berathung der 
Betrag von 612% Franks, zahlbar in 7% Prozent rumäniſchen Skaats 
Obligationen, als die etwa pro Stück der Stamm⸗Prioritäts⸗Aklien 
zu offerirende Abfindung bezeichnet. Es wird ſich für den Fall einer 
zu ung mit der rumäniſchen Regierung und nach eventueller Be: 
ſtätigung des Vertrages durch die Kammern naturgemäß empfehlen, 
für die Durchführung der dann erforderlich werdenden Liquida 
tion der jetzigen Aktien⸗Geſellſchaft eine Zwiſchen⸗Inſtanz zwiſchen 
Regierung und Geſellſchaft zu bilden, welche die zu gewährenden 
Staatsſchuld⸗Obligationen übernimmt und ſie gegen die Eiſen⸗ 
bahn⸗Papiere umtauſcht, reſp. das Amt der Liquidatoren übernimmt, 
ohne daß weder nach der einen doch nach der anderen Seite hin 
deszalb bagre Geldmittel ausgeantwortet werden brauchen. 
Es liegt die Ausführung cines bierauf etwa erichteten Beſchluſſes ja 
noch in weiter Ferne, da alle Beimipal-Ent/&eidungen vorher ge 
troffen fein müſſen; nichtsdeſloweniger wurde 
reits im Laufe der vorgeſtrigen Berathungen 
nung gethan und auf die leichte Tösbarkeit der 
genden Fragen hingewieſen. 
dem Vertreter der rumäniſche 
Vorſitzenden des Verwaltung 
der geſtrigen Sitzung vorgel 


dieſes Panktes auch be⸗ 
vorübergehend Erwäh⸗ 
r hiermit zuſommenhän⸗ 
Neben den vorläufigen Abmachungen mit 
n Regierung iſt aber auch von dem 
sraths ein Plan ausgearbeitet und in 
0 tgelegt worden, wie die ſchwebende Schuld 
der Geſellechaft getilgt, die Verhältniſſe Eonfolivirt und den Aktionären 
die Gewährung einer entſprechenden Rente geſichert werden könne. 
Ueber den Plan ſelber wird deshalb für gt nur wenig zu ſagen fein, 
da er ja nur ein eventueller, für den Fall des Mißlingens der Ver⸗ 
handlungen mit der rumäniſchen Regierung berechneter iſt, und wird 
deshalb die Andeutung für den Augenblick genügen, daß er auf der 


Rörſen⸗ Telegramme. 
(Schlußkurſe.) 


Not. v. 18. ot. v. 18. 

Märkiſch⸗Poſen E. A. 22 — 2150 Landwirthſchftl. B. A. — —| — — 
do. Stamm Prior. 65 — 61-1} oſen Sprit⸗Akt.⸗Gef. 35 — 35 — 
Köln Minden E. A. 9590| 91 60 Reichsbank 164 — 164 50 
Rheiniſche E. A. . 114 — 112 75 Disk. Kommand. A. 127 75127 — 
O erſchleſiſche E. A. 141 — 139 30 Meininger Bank dito 79 25 79 25 
‚fr. Nordweſthahn 248 50 247 25 Schlef. Bankverein 84 — — 
Kronprin Rudolf⸗B. 53 40) 53 75 Centralb.f. Ind. u. dl. 66 — 66 40 
eſterr Banknoten 176 — 175 60) Reden hütte 50 
Kufſ. Bod.⸗Kr Pfobr. 85 80, 85 90 Dortmunder Union . 9 10, 9 50 
76 25 Königs⸗ u. Laurahütte 63 — 63 75 


00. Provinzial B.⸗A. 94 — 


| 94 —| Bofener Apr. Pfandbr. 93 90| 93 99 
Oſtdeutſche B.⸗A. . 82 50 


82 50 


Berlin, den 19 Januar 1876. (Telegr. Agentur. 


Not. v. 18. Not. v. 18. 
Weizen flau, Kündig. für Roggen 1000 — 
nu ar. . — —) Fündig. für Spiritus 20000] 20000 
Avril⸗ Mai. 193 — 128 — ondsbörſe: feſt. 
Mai⸗ Juni: 199 — 201 500 Pr. Staatsſchuldſcheine 92 25 92 25 
Roggen flau, Bol.neue 4% Brandbr. 93 90 93 90 
nu ar. 153 501154 500Poſener Stentenbriefe 96 10 86 — 
Avril ⸗ Mai .J. 150 —151 —[Franzoſen 511 50512 — 
Mai⸗Juni 149 — 150 —[Lombarden . . 198 50199 — 
Nüböl feſt, 1860er Looſe . . 114 401114 30 
anuar . „ 64 50 64 20 Jꝗtaliener « 71 50 71 30 
April⸗Mai „ 65 10 64 40) Amerikaner . 99 30 91 
Spiri matt, Oeſterreich. Kredit . 336 — 336 
loko . 442 40 42 500 Türken So 9 10 20 — 
8 8 44 20 44 30/74 proz. Rumänier 28 50, 23 10 
di Mai « 46 40 46 70 Poln. Liquid.⸗Pfandbr 67 90 67 25 
Mat. Jun! 406 80 47 10 Ruſſiſche Banknoten 263 40 261 90 
er, an. — —— — Oeſterr. Silberrente 64 40 61 40 
April⸗ Mai IGalizier Eiſenbahn 86 50 85 25 


Stettin, den 19 Januar 1876. (Telegr. Agentur.) 


. v. 18 Mot, v. 18. 
Weizen fill, üböl feſt, 
rlihlahr. . . 199 — 197 50 April. Mattl. 64 50 63 75 
ai⸗Juni . . 200 56201 —| Her „ 
Roggen matt, Spiritus ſtill, 
Jan Febr. 142 —1142 —| ſoko 2 80 42 80 
Mat Jar 145 — 146 —] Jan ⸗Febr. 43 80 43 80 
atsguni. . . 145 — 145 50 Frühjahr 5 90 46 — 
Hafer, Januar — - . Mai⸗ Juni 46 80 46 80 
Frühjahr 165 — 165 —[ Petroleum, Jan. 13 25 13 — 
— 


Pörſe zu Poſen. 
Poſen, den 19. Januar 1876. (Amtlicher Börſenbericht! 


ends. Poſener 30 proz, Pfandbriefe —, do. 4 proz. neue do. 
93770 U do. Rentenbr. 96,00 G., do. Provinz Bankaktien 9100 G. 
Spray. Provinzigl⸗Obligat. —, do. 15575 Kreis Obligat. 100,75 
do. Boni, Obra⸗ Meliorationd » Obligationen — G., do. dt 
Kreis: Obligationen 97,00 G., do. Aproy. Stadt⸗Obligat. II. Em. — 1 
do. pro; Stadt⸗Obligationen —, preuß. 31 progentige Staatsſchuld⸗ 
ja 92,00 G., preußiſche Aproz. Stantsanleibe — G., Aproz. freiw. 
9. 104,90 G., do. Biprogige Prämien⸗ Anleihe 129,75 G., Stargard⸗ 
Bolener E. St.⸗A. —, Märk.⸗Poſener Eiſenb.⸗ Stammaktien 21,75 g., 
zufj. Banknoten 261,50 G., poln. Aprozent. Liquivationsbriefe 67.19 G., 
Posener Rentenbriefe in kleinen Appoints —. 1 1 
en. Gekündigt — Ctr. Kündigungspre ark. per 
Jan 143 Bi, Jan. ⸗Febr. 148 DE, Febr.⸗März 149 Mk., März⸗April 
149,56 Mk., Frühjahr 150 Mk., April Mai 151 Pet. 


April 43.60 - 43,7 

45,60 Mek. Loko⸗Spiritus (ohne Faß) 40 Mk. 

Poſen, den 19 Januar 1876. Börſenbericht.] Thauwetter. 
Noggen matt. Gekündiat — Etr. Kündigungspreis — Mk. ver 


Jan. u Jan. Febr. 148 Mk. Fa. u. G., Febr 
April 149,50 Mk b. u G. Frühjahr 180 W 
bz. u. B., Mai⸗Juni 151 Mk. bz. u G. 


März 149 53, März⸗ 
Rt. b., Abril⸗Mei 151 Mk. 


die etwa noch ſtreitigen 
etreffs des Grunderwerbs ihrerſeits zu ordnen und zur 
sung mit den Inhabern 
liezlich für Sache der 
nerlei Weiſe einzutreten 
€ weifelhaftes Vorzugsrecht 
da für eine Reihenfolge von Jahren jedes 
ausgeſchloſſen iſt, da die Rückzahlung 
mit einem Agio von 33%, 
nhabern dieſer Papiere na“ 
en, um ſie zu einem Aufge⸗ 
und es wird von dem ſeitens der ru⸗ 
2 en Kapitale vorweg und vor Abfin⸗ 
dung der Aklionäre derjenige Betrag auszuſcheiden ſein, der zur Er⸗ 
Aktien auf dem Wege des Kompro⸗ 
ten gegen die auf 
ſein würde. Es 
anerkannt, daß 
Aufgeben ſeiner 
ö man glaubte aber doch auf das 
promiſſes rechnen zu dürfen, wenn eine wirklich 


* 


Abſicht der 
Look papier zu fein, deſſen Emiffion j 
gebung nicht zuläſſig ſein würde, 
von Prämien⸗ Obligationen bietet 
Friſt in 17 Raten mit einem Aufgelde von 50 pCt. 
würde. Dieſer eventuelle Plan fand vorgeſtern den 
fall. Da aber ſowohl in Beziehung darauf, wie betreffs der 
hältniſſe der Stamm Priorſtäls⸗Akkien, wie au nach 
anderen Richtungen hin eine 5 510 

auftauchte, ſo einigte man ſich ſchließlich 
der vom Vorſi 
digen Mitglieder des Verwaltungs rathes 
beſonderen Kommiſſion zu konflikutren, 
Vorlagen zu einer no 
nächſten Son 
und Ausſchu 


a nach 


und Ausſch 


ntag eine neue Geſammtſitzung vor Verwalt 

zu halten, um das Votum 
Funmen und dann auf motivirter Baſis 
aſſen. 


** Berlin, 18. Januar. 
Beſprechung der Lage der Indu 
auf die Erwägung zurück, ob es nicht geboten erſcheine, den darnieder⸗ 
liegenden Werken dadurch eine Hilfe zu gewähren, daß die Staatsre⸗ 
gierung diejenigen ſpäter fälligen Lieferungen, welche zur Ausführun 
der projektirten Bauten erforderlich, ſchon jetzt ansſchreibe? Hierau 
erwidert die „N. Börſ. Z.“: Vorerſt erſcheint nun ſchon ſehr fraglich, 
ob in der That durch ſolche künſtliche Mittel die Induſtrie einer nach 
haltigen Geſundung entgegengeführt werden kann, dann aber dürfte 
doch hervorzuheben fein, daß der Regierung in diefer Beztehung jeden⸗ 
falls nicht ein zu Wenig zum Vorwurf gemacht werden kann. Es 
dürfte bier lediglich auf die Erklärung des Herrn Handeldminifters der 
bezüglichen Anfrage des Herrn Abgeordneten Berger gegenüber in der 
Sitzung vom 4 Juni v. J zu verweiſen ſein. Die Staatsregierung 
hat im Jahre 1874 danach nahe an 50 Mill. Thaler in Beſtellung ge⸗ 
geben Der Herr Handelsminiſter hob danach hervor, daß auch im 
Jahre 1875 bereits wieder Ordres von 81% Millionen Mark ertheilt 
teten, bemerkte aber: „Es find dies fo beträchtliche erhebliche Zablen, 
daß im Ganzen genommen, wie ich glaube, die Induſtrie in den künf⸗ 
tigen Jahren auf derartige große und umfangreiche Beſtellungen nicht 
wird rechnen können, da es nur durch außerordentliche Umſtände mög⸗ 
lich geworden iſt, fol bedeutende Aufträge zu geben.“ 

* Berlin, 18. Januar. Der 8 13 des R eichs⸗Bankge⸗ 
ſetzes geſtattet bekanntlich auch im Lombardverkehr die Be⸗ 
leihung auf den Inhaber lautender Schuldverſchreibungen nichtdeutſcher 
Staaten, ſowie ſtaatlich garantirter ausländiſcher Eiſenbahn Priort⸗ 
tät Obligationen, doch iſt für dieſe Beleihungsgeſchäfte ausprücklich 
die Grenze gezogen, daß höchſtens 50 pEt. des Kurswerthes als Dar- 
leben gegeben werden dürfen. Wie die „B. B.⸗Z.“ hört, iſt für dieſe Art 
Beleihungsgeſchäfte nunmehr gleichfals ein Reglement ausgearbeitet 
worden, um diejenigen Papiere genauer feſtzuſtellen, welche überhaupt 
als beleihungsfähig angefehen werden. Bas genannte Börſenblatt 
verſt gert, 86 jedenfalls die in Rede ftehende Beſtimmung des 8 13 
des Bank-Geſetzes ſchon jetzt ausgeführt wird. 


Verantwortlicher Redakteur. Dr. Iulius Wafner in Poſen. 
Für das ffolgende übernimmt die Redaktion feine Verantwortunz 


die weiteren Beſchlüſſe 
(N. Börſ 
[But Lage der Induftr 


Spiritus fill. Gekündigt 10,000 Liter 
per 5 41 30 Mk. bz. u. G., Febr. 41.90 Mk. bz, 


Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 19 Januar 1876. 


Pro 50 Kilogramm 

feine mittlere ordinärt 

Waare Waare. Waare. 

Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. 

Weizen a 9 90 90 8 10 
Roggen 2 17 80 20 12520 
Gerite K 7 60 1 20 6 90 
Hafer ; 8 8 50 7 80 7 30 
Lupinen, gelbe 5 25 5 — 4 75 
Lupinen, blaue € j 4 75 4 50 1 25 

Die Markt⸗Kommiſſion. 


— k ͤ ——̃ä ·:•—u 
Dur nitts⸗Marktpreiſe 
nach Ard n ber Königlichen Polizei⸗ Direktion. 
_Bofen, den 19. Januar 1876 


pro 100 Kilogramm 


ſchwere | mittl. J leichte 

Gegenſtand. Waare. Waare war Mitte 

Pet: M. Pf. 17 Le N Bi. Bi 
8 > -- — 117 50116 20 

Weizen ö der! 15 85 10 | 60 = = 116 | 58 

0 5 1 Fr 
Roggen be 16 181530 4 80 j15 61 
Gerſte öchſter . 15 — 1415 13650 14 11 
a IE BEE 
Hafer | niepnigfer: 1790 116 (50112 1 2 Ifas | a2 
Andere Artikel. 
öchſter 1 Mitte. 
M. Pf. M. Pf.] M. Pf. 
Richt⸗ pr 100 Kilo — =: 
Stroh ö Krumm⸗ do F 
ENTE do. 9 — 7175 838 
rbſen do. 18 — 117 5017 75 
nfen do. — ———1— — 
Bohnen. do. — —4—4—1— — 
Kein pft 8 120 240 2 20 2 30 
ndfle ro og. 
von der Keule do. 11 20 1 — 110 
auchfleiſ do. 11 — 80 — 90 
Schweinefleiſch do. 120 110 1 15 
apples do. 1:1. 171,808 1:90 
albfleiſch do. 1 —— 80 — 90 
Butter: do. 220 2 — ] 2 10 
ter pro Schock] 3 50 1 — ( — 1350 
Produkten-Bötfe. 

Magdeburg, 17 Januar. Weizen 170-200 Mk., Roggen 165 — 
—17⁵ W, Gerſte 160 215 Mk., Hafer 170 180 Mk. Ae per 
8 8% Amtlicher Bericht.] Wetter: trübe, Oe R 

Wettin 13 Januar. mtlicher Bericht. etter: trübe, 
Barometer 28 4. Wind: SW . 


Mk. nom., 
Juli 146 -- 145,50 
Gerſte ſtille, per 2000 Bro loko 150 162 


Druck und Verlag von W. Decker u. Comp. (E. Röftel) in Pofen, 


Ausgabe eines Papiers beruht, welches, ohne direkt ein 
Maßgabe der Geſetz⸗ 
doch alle Vortheile und Chanzen 
und in einer im Ganzen kurzen 
rückzahlbar ſein 
allſettigſten Bei 
Ver ; 
verſchiedenen 
olse zweifelhafter Rechtsfragen 
nach eingehender Beſprechung 
genden gemachten Vorlagen dabin, die 9 rechtsverſtän⸗ 
uſſes zu einer 
ihr die ganzen Pläne und 
chmaligen Vorberathung zu überweiſen, Ras ei 
ungsra 

der Kommiſſion entgegenzu⸗ 
zu 


ie.) Bei 
trie kommt man neuerdings wiederholt 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 19. Januar. 
wurde der Reichskanzler zu V 
Kroll'ſchen Etabliſſements behufs Errichtung eines Reichstagsgebäure 
ermächtigt; außerdem der 
Rechnungshofes vorgelegt. 


Berlin, 19. Januar. Die Reichsbank hat den Wechſeldiskont au 
fünf, den Lombardiinsfuß auf ſechs Prozent herabgeſetzt. 
(Privatdepeſche der Poſener Zeitung.) 

Paris, 19. Januar. Ein Schreiben des Miniſters, Herzo 
Decazes, an die Wähler erklärt, der Minifter ſei bereit, die Kandidatin 
in dem achten pariſer Arrondiſſement anzunehmen Herzog Decaze 
betont darin, die Wähler könnten verſichert fein, daß er nach de 
Vorbilde Mae Mahon ein treuer Diener der Geſetze ſein werd 
worauf die Regierung die Republik begründet habe. Ich werde tri 
und beharrlich das Werk fortführen, dem wir uns geweiht, die Ei 
haltung eines ehrenvollen, Frankreichs würdigen, Friedens. Ei 
Frankreich, welches ſeine Kräfte wiedergeſammelt, und geſchützt iſt gege 
innere Erſchütterungen, kann fi dem Frierenswerke mit um fl 
größerem Vertrauen hingeben, als es ſich tagtäglich mehr unterftügt un 
ermutigt füht durch Geſinnungen, die Europa ſtets dem Lande en! 
gegenbringen wird, welches auch das Uaglück nicht erſchüttern konnt“ 
im Eifer für die Arbeit und in den hochherzigen Sefinnungen un 
dem Glauben an ſeine unvergängliche Beſtimmung. 
Madrid, 19. Januar. Nach einer offiziellen 
erklärte Triſtany am 18. d. M. dem 
ſeine bedinzungsloſe Unterwerfung. 
Vorpoſten der Earlifien in Navarra zur Regierungsarmee überge 
gangen. Martinezcampos nabm zwiſchen Pampelona und Lermotſoh 
eine wohl verproviantirte Stellung ein. 


London, 19. Januar. Gutem Vernehmen na 
tiſche Kabinet die Note des Grafen Andraſſy im Prinzip zu unter“ u 
fügen. Die „Times“ fügt hinzu, es ſeien jedoch noch einige Detall € 
fragen weiter zu prüfen. Die „Times“ meldet aus Philadelphia von ‚de 
18 d, der Unionsregierung ſeien bereits auf ihre Zirkularnote in der le 
kubaer Angelegenheit Antwortſchreiben von mehreren Mächten, durch 9 
aus befriedigender Natur, zugegangen. m 


Regierungsdepeſch 
ſpaniſchen Konſul zu Bayom 
Dem „Tiempo“ zufolge find Di 


ch beſchloß das brl⸗ 


At 
43,80 DE ei 
Bu. O n. 
49 Mk. % 


1, Jan.⸗Fehr. 
90 Mk. b 


„bz, 
uli⸗Auguſt 


fein 72 
gel. — 
143 G., 


— Zink feſt. 
ie Börſen⸗Kommiſſion. 


Breslau, den 18 Januar. (Landmarkt.) 


n Mark und 
pro 100 K 
ord 


feine | mittle | Waare 
Mk. Pf. M. Bi. Mt. Pf. 


brennigen 
ilo 


eſtſtellungen der ſlädtiſchen 
2 er „Deputation. 


Weizen, weißer 19 50 18 — 75 75 ar 
dito, gelker 10 0 1 51e 0 f 
oggen . 16 50 14 75 3 75 Fe 

Gerſte, . 16 50 14 20 12 40 

Hafer 17 60 [15 60] 14 80 ru 

Erbſen 20 5019 6 | 90 2 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion w 

zur Feſtaelung der Diaritpreife von Raps und Nude 5 
Per 100 Kilogramm netto fein mittel | ordinär 

Rays . 20 — 8 50 4; — me 

Winterrübſen 29 — 27 — 23 50 ſel 

Sommerrübſen 2259 28 — 24 — bre 
otter 25 5024 — [ — m 

Schlaglein 3 | 501 2 50 4 50 fu 


Rapskuchen pro 50 Kilo ſchleſiſche 7.508,00 Mk., ungar, 7,50 Mk. 
Leinkuchen pro 50 Kilo 10 50 Mk. 
Lapinen viel zugeführt, gelbe 10—12 Mk, blaue 9-10 Mk. 
Thymothe per Kilogr. 27-33 Mek. 


eu 4,20 -4,50 Mk. per 50 Kilogr. 
oggenſtroh 42—43 Mk. per Schock a 600 Kilogr. 171 
Kündigungspreiſe für den 19. Januar: Roggen 143 + Bienen de 
188 00 Mark, Herſte 144 Mark, Hafer 163,00 Mart, Raps 325 Marl, fie 
Rüböl 64,00 Mk., Spiritus 42 Mk. (Br. 580 
Bromberg, 18 Januar. (Marktbericht 55 A. Breidenbach.) — 
Wehen 171—192 Mark. — Roggen 142 -15 1 
168 167, Futter- 151— 156 M. — roße 146—15 
Sa e F e 1 
per o na 1 
Spiritus 40,00 Mark per 100 u 10 Ater pCt. Bromb gta.) Ei 
Danzig, 18. Januar. Getreide⸗Börſe. Wetter: Thau 
wetter. — Bind: W. 


eizen loco blieb am heutigen Markte entgegengeſetz zu geſtern 
in ſehr len Stimmung bei fehlender Kaufluſt und wurden mübfam, I 
zu gedrüdten Preiſen, 75 Tonnen verkauft. Bezahlt ift für S a 
128/9 Pfo. 182 M. aran glafig 125 Pfd. 188 M., 129 Pfd. 190 M., 
hellfardig beſetzt 130,1 Pfd. 192 M., weiß 130, 132 Pd. 207, 208 Me. 
extra fein weiß 134 Pfr. 210 M. per Tonne. Termine matt und ohne 
Umfaß, 1 203 M. Br., Mai-Juni 206 M. Br. Reguli⸗ 

Sprei n 5 

ran en loko ziemlich unverändert, 120 Pfd. iſt zu 14 
Pfd. 154 M., 127/8 Pfd. 155 per Tonne verkauft. 
Tonnen. Termine geſchäftslos. April» Mai 147 M. Br. 
rungspreis 149 erſte loko flau, große 113 Pfo. 
per Tonne verkauft. — Erbſen loko Koch 156 M. 
Spiritus loko wurde zu 41,50 M. verkauft. — 
M. und 8,50 M. bez. — Leinkuchen loko 9,50 M. 


